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Samtgemeinde Sittensen 11 Anderung des Flächennutzungsplans

1 Planungsanlass / Lage des Plangebietes / Bestand

Planungsanlass

Anlass für diese Änderung des Flächennutzungsplans ist die Schaffung von weiteren
gewerblichen Bauflächen in der Ortslage Sittensen. Durch diese Flächennutzungs
planänderung werden gewerbliche Erweiterungsflächen planerisch vorbereitet, die an einen
vorhandenen Gewerbestandort angrenzen und in diesem Zusammenhang noch weitere
gewerbliche Bauflächen geschaffen werden.

Die Gemeinde Sittensen befindet sich in verkehrsgünstiger Lage unmittelbar an der An
schlussstelle Sittensen der Bundesautobahn 1 zwischen den Oberzentren Hamburg und
Bremen. Der Standort hat für ansiedlungswillige Gewerbebetriebe eine überregionale Be
deutung, da er für die Lagerung, Lieferung und Produktion von Gütern für den norddeut
schen Raum und darüber hinaus gute Voraussetzungen bietet. Durch diese Flächennut
zungsplanänderung wird die bestehende Konzentration gewerblicher Flächen an der Auto
bahn-Anschlussstelle erweitert. Erweiterungsmöglichkeiten und Neuansiedlungen sind in den
bereits vorhandenen Gewerbegebieten nicht mehr möglich, da dieses nahezu vollständig
genutzt werden. Die im Bereich des durch ein formelles Umlegungsverfahren entstandenen
Bebauungsplangebiet „Westerböhmen II“ vorhandenen Gewerbegrundstücke können nicht
als Reserveflächen gewertet werden, da mit der Realisierung bereits begonnen wurde.
Durch diese Flächennutzungsplanänderung sollen daher gewerbliche Flächen für den
weiteren Bedarf entwickelt werden.

Nach Westen geht das Plangebiet in einen aus naturschutzfachlicher unc landschaftspflege
rischer Sicht wertvollen Bereich über. Daher werden im Übergang zum Rammetal durch
diese Flächennutzungsplanänderung umfangreiche Maßnahmenflächen gesichert.

Parallel zu dieser Flächennutzungsplanänderung erfolgt von der Gemeinde Si:tensen die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 34, in dem inhaltlich das selbe Planungsziel konkreti
siert wird.

Lage des Plangebietes 1 Bestand

Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 25,82 ha und liegt im Nordwesten der Ortslage
Sittensen nördlich der Bundesautobahn A 1 Hamburg - Bremen. Der Abstand zum nörd
lichen Fahrbahnrand derA 1 beträgt ca. 270 m.

Im Osten grenzt der Änderungsbereich an die Verlängerung der Eckerworth und im Süden
an die August-Otto-Straße. Im Westen reicht das Plangebiet bis an die Ramme und im Nor
den bis an die nördliche Grenze des Flurstückes 13/3 in Verlängerung der nördlichen Grenze
des vorhandenen Regenrückhaitebeckens.

Das Plangebiet wird derzeit überwiegend als Ackerfläche und Grünland genutzt, eine Be
bauung ist nicht vorhanden. Nördlich und westlich schließen sich ausgedehnte, intensiv ge
nutzte landwirtschaftlich Flächen an. Ostlich und südlich grenzen bereil:s vorhandene Ge
werbegebiete (Bebauungsplan Nr. 22a und Nr. 22) an den Planbereich.
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11. Änderuna des Flachennutzunasolans

2 Ziele der Raumordnung

Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung
anzupassen.

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) für den Landkreis Rotenburg (Wümme) ist
am 31.10.1998 wirksam geworden. Die Gemeinde Sittensen ist darin als Grundzentrum aus
gewiesen mit der Schwerpunktaufgabe Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeits
stätten sowie als Standort mit besonderer Entwicklungsaufgabe Erholung. Der nördliche Teil
des Plangebietes ist als Vorsorgegebiet für die Landwirtschaft aufgrund hohen, natürlichen
standortgebundenen landwirtschaftlichen Ertragspotentials kategorisiert. Derart festgesetzte
Gebiete sollen grundsätzlich für die landwirtschaffliche Nutzung freigehalten werden. Im
Westen ragt das Plangebiet teilweise in ein Vorsorgegebiet für Natur und Landschaft hinein,
dass im Verlauf der Ramme dargesteHt ist. Das Plangebiet wird im westlichen Bereich von
einem regional bedeutsamen Radweg durchquert (siehe nachfolgende Abbildung).

/

a

1‘

- -

.

-H

Ausschnitt aus dem RROP 1998 für den Landkreis Rotenburg (Wümme)
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Samtgemeinde Sittensen 11 Änderung des Flächennutzungsplans

Diese Flächennutzungsplanänderung stellt den östlichen Teil des Plangebietes als gewerb
liche Baufläche und den westlichen Teil als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dar. Das Vorsorgegebiet für Land
wirtschaft kann hier nicht für landwirtschaftliche Zwecke erhalten bleiben, da der Ausweisung
neuer gewerbliche Baufläche in dieser verkehrsgünstigen Lage und angrenzend an die be
stehenden Gewerbegebiete an diesem Standort Vorrang vor der landwirtschaftlichen Nut
zung zu geben ist. Durch die Ausweisung neuer gewerblicher Bauflächen werden die beson
dere Standortvorteile der Gemeinde für die Wirtschaft genutzt und außerlandwirtschaftliche
Erwerbsmöglichkeiten geschaffen. Es werden jedoch nur solche landwirtschaftliche Flächen
überplant und dargestellt, die für die landwirtschaftliche Nutzung nicht mehr benötigt werden
und für die vorgesehene Nutzung zur Verfügung stehen.

3 Wirksamer Flächennutzungsplan

Im wirksamen Flächennutzungsplan ist der Planbereich überwiegend als landwirtschaftliche
Fläche dargestellt. Am östlichen Rand ist entlang der Grenze zu der bereits dargestellten
gewerblichen Baufläche (G) eine Fläche für die Bepflanzung dargestellt. Im nordwestlichen
Bereich ragt eine kleinere Waldfläche in den Planbereich (siehe Anlage 1).

Mit dieser Änderung wird nunmehr eine Erweiterung der gewerblichen Bauflächen vorbe
reitet und das Pfangebiet entsprechend im östlichen Bereich als gewerbliche Baufläche (G)
dargestellt. Die gewerbliche Bauflächen schließen sich an die vorhandenen Darstellungen
des wirksamen Flächennutzungsplans im Osten und Süden an.

Der ‘Nestliche Bereich wird als Maßnahmenfläche dargestellt und schließt somit im Süden
an die in der 6. Flächennutzugsplanänderung dargestellte Maßnahmenfläche an.

4 Geplante Darstellungen

Durch die Darstellungen dieser Flächennutzungsplanänderung werden gewerbliche Erwei
terungsflächen planerisch vorbereitet, die an die östlich und südlich vorhandenen gewerb
lichen Standorte angrenzen. Der östlich angrenzende Betrieb kann gemäß der benötigten
standortnahen Erweiterungsmöglichkeiten nach Westen expandieren. Durch Darstellung
einer einheitlichen gewerblichen Baufläche wird die bisher am Rand dargestellte Pftanzfläche
als gewerbliche Baufläche überplant und die Verlegung der bisher am Rand verlaufenden
Straße (Verlängerung Eckerworth bis an die K 139) notwendig. Im Plangebiet wird daher der
Verlauf einer neuen örtlichen Hauptverkehrsstraße gekennzeichnet, die im Südosten an die
Hansestraße anschließt.

Mehr als die Hälfte des insgesamt ca. 25,82 ha großen Änderungsbereiches sind als Maß
nahmenfläche vorgesehen. Diese ca. 16,96 ha umfassenden Flächen sind im westlichen und
nördlichen Bereich sowohl als große zusammenhänge Flächen im Übergang zum Rammetal
als auch am Rand der gewerblichen Bauflächen zur freien Landschaft dargestellt. Knapp 1
ha sind für die Anlage von Regenrückhaltebecken innerhalb des Plangebietes vorgesehen.

Die Pflanzdarstellungen dienen der Eingrünung des Plangebietes. der Gestaltung des Land
schaftsbildes und der Schaffung eines Biotopverbundsystems zu den für den Naturschutz
und die Landschaftspflege wertvollen Bereichen entlang der Ramme.
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Samtgemeinde Sittensen 11 Anderung des Flächennutzungsplans

Innerhalb des Plangebietes befindet sich im südlichen Bereich ein nach § 28 a Nds. Natur
schutzgesetz besonders geschütztes Biotop, dass als nachrichtliche Übernahme in der Plan-
zeichnung gekennzeichnet ist. Es handelt sich hierbei um Binsen und seggenreiche Nass-
wiesen mit Flutrasen und offenen Wasserflächen. Bei der Realisierung von Vorhaben in der
neuen gewerblichen Bauflächen wird das Biotop vernichtet werden. Hierfür ist eine natur
schutzrechtliche Genehmigung notwendig (siehe auch Iandschaftsplanerischer Fachbeitrag,
Anlage 2)

Entlang des im westlichen Bereich parallel zur Ramme verlaufenden Weges verläuft der re
gional bedeutsamer Radfernweg ‚Nordheide‘ (Bremen-Hamburg), der m RROP gekenn
zeichnet ist und daher in dieser Flächennutzungsplanänderung dargestellt wird.

5 Erschließung

Die Erschließung der gewerblichen Bauflächen erfolgt über eine neu dargestellte örtliche
Hauptverkehrsstraße, die den Planbereich in Nord-Süd-Richtung durchciuert. Diese Straße
ersetzt die bisher am Rand der gewerbIchen Bauflächen verlaufende Straße (Verlängerung
Eckerworth) und schließt im Südosten an die Hansestraße an. Über die Hansestraße ist die
östlich gelegene Anschlussstelle Sittensen der Autobahn 1 zu erreichen.

Die dargestellte Hauptverkehrsstraße kann zu einem späteren Zeitpunkt gegebenenfalls
nach Norden bis an die K 139 (Nütteler Weg) fortgeführt werden. Dies ist jedoch vorerst nicht
beabsichtigt. Die dargestellte Straße endet solange mit einem temporär herzustellenden aus
reichend dimensionierten Wendehammer.

Im Falle der Realisierung einer Weiterführung der Straße nach Norden soll ein Anschluss an
das Gewerbegebiet in Lengenbostel (Bebauungsplan Nr. 3) und über dieses ein Anschluss
an die Landesstraße 130 im Osten geschaffen werden. Um die nördlich vorhandene Wohn-
bebauung am Nütteler Weg nicht durch gebietsbezogenen Quell- und Zielverkehr zusätzlich
zu belasten Beabsichtigt ist dann die Durchgängigkeit der Kreisstraße 139 (Nütteler Weg)
zur L 130 im Bereich der vorhandenen Wohnbebauung durch bauliche Maßnahmen zu un
terbinden.

Für Fußgänger und Radfahrer ist ein straßenunabhängiger Weg im nördlichen Bereich in
nerhalb der Maßnahmenfläche vorhanden, der eine Ost-West-Verbindung zur Ramme und
einen Anschluss an den Radfernweg „Nordheide‘ schafft.

Die Erschließung rückwärtig gelegener landwirtschaftlicher Flächen wird sichergestellt und
im parallel aufgestellten Bebauungsplan Nr. 34 entsprechende Festsetzungen getroffen.

6 Ver- und Entsorgung

Das Plangebiet kann über die südlich und östlich des Plangebietes im Bereich der bestehen
den Gewerbegebiete vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen an das öffentliche Netz
angeschlossen werden. Die Ver- und Entsorgungsleitungen können im Bereich der neuen
Erschließungsstraße bis in das Plangebiet verlängert werden. Die EWE weist darauf hin.
dass sich im Plangebiet mehrere 20-kV, 1-kV, Fernmeldekabel und Gasleitungen befinden.
die in ihren Trassen erhalten bleiben müssen und nicht überbaut werden dürfen. Die Kabel
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Samtgemeinde Sittensen _11Anderung des Flachennutzunqsplans

trassen verlaufen im Bereich der vorhandenen Straßen und werden durch diese Flächen
nutzungsplananderung nicht beeinträchtigt.

Angestrebt wird eine möglichst weitgehende Versickerung des Oberflächenwassers auf
dem Grundstück. Die Ableitung des Oberflächenwassers, dass nicht auf den Grundstücken
versickert werden kann, ist den innerhalb des Planbereiches dargestellten Regenrückhalte
becken sowie dem südwestlich außerhalb gelegenen vorhandenen Regenrückhaltebecken
zuzuführen und dort zur Versickerung zu bringen. Zum Teil kann die Ableitung des Ober
flächenwassers über offene Gräben zur Ramme erfolgen. Das im nördlichen Bereich darge
stellte Regenrückhaltebecken ist bereits vorhanden und kann ggf. noch erweitert werden.
Das südliche Regenrückhaltebecken dient als Ersatz für einen Graben entlang der Straße
am Rand des östlich vorhandenen Gewerbegebietes, der durch die Darstellung als gewerb
liche Baufläche überpiant wird und im Zuge der geplanten Erweiterung des östlich ansässi
gen Betriebes entfällt. Die genaue Lage. Umfang und Ausgestaltung der Regenrückhalte
becken und Gräben wird im Bebauungsplan Nr. 34 festgesetzt.

Bei Gewerbebetrieben, von denen Gewässerverunreinigungen ausgehen können, müssen
Vorrichtungen zur Früherkennung bzw. zur Vermeidung von Beeinträchtigungen angeordnet
werden.

Altlastenstandorte oder Altlastenverdachtsflächen sind im Plangebiet nicht bekannt und
aufgrund der bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung nicht zu erwarten. Sollten Altlasten
entdeckt werden, so ist dem Landkreis Rotenburg Anzeige zu machen.

7 Immissionsschutz

Aus Sicht des lmmissionsschutzes ergeben sich an dieser Stelle im Gemeindegebiet die
geringstmöglichen Beeinträchtigungen. Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich
nordöstlich des Planbereiches am Nütteler Weg in ca. 320 m Entfernung.

Im südwestlichen Bereich des Plangebietes wurde für einen landwirtschaftlichen Betrieb eine
Genehmigung für den Bau eines Mastschweinestalls erteilt, die nicht umgesetzt worden ist
und inzwischen verfallen ist. Im Bebauungsplan Nr. 34, der für den Anderungsbereich paral
lel aufgestellt wird, soll festgesetzt werden, dass im Plangebiet Wohnungen für Aufsichts
und Bereitschaftspersonal sowie für Betriebsinhaber und —leiter nicht zulässig sind, so dass
Immissionsschutzkonflikte auch für den Fall, dass die Errichtung des Schweinestalls doch
noch beabsichtigt sein sollte, vermieden werden.

Die zeitweiligen Immissionen aus den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen sind als
ortsüblich hinzunehmen. Eine besondere Belastung des Plangebiets ist dadurch nicht er
kennbar. Am Rand des Plangebietes zur freien Landschaft sind Pflanzflächen dargestellt, die
u.a. als Abstandsfläche und Sichtschutz zu den angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen
dienen.
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8 Naturschutz und Landschaftspflege

Nach § 1 Abs. 5 Nr. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) sind die Belange des Naturschutzes
und der Landschaftspflege bei der Aufstellung von Bauleitplänen insbesondere zu berück
sichtigen. Die Vermeidung und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und
Landschaft sind gemäß § la des BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen.

Daraus ergibt sich für die Ebene des Flächennutzungsplans als vorbereitender Bauleitplan
die Erfordernis. dass grundsätzlich erkennbar wird, wie die sich aus der Eingriffsregelung
ergebenden Ausgleichsmaßnahmen innerhalb der Bauleitplanung berücksichtigt werden.
Bindend festgesetzt werden können die Maßnahmen erst durch einen verbindlichen Bauleit
plan (hier im parallel aufgestellten Bebauungsplan Nr. 34).

Westlich des Planbereiches schließen sich entlang der Ramme landschaftlich wertvollen
Bereiche an. Daher sind die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den
Anderungsbereich von besonderer Bedeutung.

Für den Geltungsbereich dieser Flächennutzungsplanänderung wurde ein landschafts
planerischer Fachbeitrag erstellt, der als Anlage 2 beigefügt ist. Zusammenfassend ist dem
landschaftsptanerischen Fachbeitrag zu entnehmen, dass die durch diese Flächennutzungs
planänderung hervorgerufenen Beeinträchtigungen der einzelnen Schutzgüter durch Aus
gleichsflächen innerhalb des Plangebietes kompensiert werden können. Es verbleibt darüber
hinaus ein Ausgleichsüberschuss, der für spätere oder andere Eingriffe zur Verfügung steht
(detaillierte Aussagen siehe landschaftsplanerischer Fachbeitrag).

9 Flächen

Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 25,82 ha. Davon entfallen auf:

Gewerbliche Bauflächen (G) ca. 7,88 ha

Örtliche Hauptverkehrsstraße ca. 0,98 ha

Maßnahmenflächen ca. 16.96 ha
davon Regenrückhattebecken (RRB) ca. 0,95 ha

Gesamt ca. 25,82 ha

Sittensen. den .

Samtgemeindebürgermeister Samtgemeindedirektor
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„Sittensen — Gewerbegebiet Nord III“

Ausschnitt aus der Karte zur
Biotoptypenkartierung
(Arbeitsgemeinschaft Landschaftsarchitekt
H.-D. Windler, Vorwerk)

Original M. 1:2.500 hier verkleinert auf M. 1:5.000



16.

__

17.__

18.

_________

D.

__________

ACKERFLACHEN

UMBRUCH

BINSEN ud;oaer SEGGENREICHE NASSWIESE

19.

_____

2O : ‘

1-

SILOLAGERFLACHE —

LAGERPLATZ

PADWANDER WEG
MIT NATURSTEINPLASTER

BINSEN UND SGG5NR5CHE NASSWIESE

MIT FLUTRASEN UND CFENEN wASSERFACHEN

2S EiCTDP
21.

___________

SAND WEG

‘oc

LLTRASEN MIT UBERDANGEN IN ANGRENZENDEN

BIDTOP TYPEN

3CSCN]NGS‘-iSDiG IONIERSTADtUM
AUSTREISENDE GEEUS:—C .HOHEF KR4UTSAUM

KRAUTSAUM UBERW1EGEN EUTROi-
GEMSCHT MF RUDETA__ARTEN

IÜBERBEWEIDETESI MESOI-4I_ES GRÜNLAND
TRITT SCHADE‘

EINZELBAUM-BAUNIREIHE

zEDGEMD‘Z M:: EINzNEN GROSSEN BAuMEN
WIE SANDBIRKE. STIELEICHE,EBERESCHE

BUSD-iTE!HE z..BUSCHIG,REIC9ER KRAUTANTE,

MEIST EUTTO

VON BEDEUTUNG FÜR VOGELARTEN

4.
‘-‘. ‘-

5.
jff

WALDBESAND
RELIKT BIRKEN-EICHENWALD

FICHTENSCHONUNG

LEGENDE - BOTOPTYPEN UND
STRUKTURELEMENTE

___________

INTENSIV GRÜNLANO MITTLERER STANDORTE

9

___________

GRASACKER

MESOPI-IILES GRUNLAND
2

INTENSIVGRUNLANO FEUCHTER BIS NASSER

3 STANOORTC

REGENRÜCKHALTEBECKEN
‘NASSERFLACHE MIT ROHR‘CHTSAUM

REGENRUCKHALTEBECKEN
RANOBEREICH MIT FICHTEN UMPANZE

ASPI-IALTSTRASSE IT BANKETT



WESTLICH ANGRENZENDES GEBIET
BIOTOPTYPEN UND STRUKTURELEMENTE

OFFENE SANDABBRUCHKANTEN

23.F4

PIONIERVEGETATION NASSER

2. NAHRSTOFFREICHFR STANDORTE

BINSEN UND SEGGENREICHE NASSWIESE

2 5 IM UBERGANG ZU ANGRENZENDER
vEGETATIO

IM WALDBESTAND FEUCHTE SENKE

26. { MIT ZiTTERGRAS-SE0

FEUCHTE BRACHE

27r®i

TROCKENE GEHOLZRANDER

28.LØL

WALOBESTAND
29.

Hiermit ‘NLCI amtich ;ri au igt, (a!3 iO vor— / msiC
hende Abucuritt / A;hujni Seiten) mt der cee
egt Urschrf / A..enTJ bcgii.ubigten / einci

Abschui/ IIciI

üheeinr.

Die BeqIaUbI.)u q ..id u. bei

SIE

im Aftra

22.
ROHRGLAt4ZGRAS -

\ c


